
Bei Fr. Brandstetter in Leipzig erschien ferner und ist durch
' jede Buchhandlung zu beziehen:

Hülfsbuch
für den

Speech-, Schreib- und Lese-Unterricht
in den Elementarklassen der Bürger- und Volksschulen,

mit Anwendung des wechselseitigen Unterrichts
von Ludwig Wangcmann.

Nebst einem Vorworte von
Hermann Frobenius,

König!. Confistorialrath, Stiftssuperintendenten.und erstem Domprediger in Merseburg.
1. Abtheilung geh. 5. Aust. 3 Ngr«, 2. Abtheilung geh. 4. Aust. 7 Ngr.

Der elementarifche Sprachunterricht
durch die drei Stadien

des Sprechens, Schreibens und Lesens.

Anweisung zum Hülfsbuche
für den

Speech-, Schreib- und Lese-Anlerrichl.
Von Ludwig kvangemann.

3. umgearbeitete Auflage. 8. Geh. 20 Ngr.
Das Bedürfniß nach einem Buche für die Elementarstufen der Schule,

das sich nicht die Aufgabe stellt, das Kind möglichst bald zum Leseu zu
bringen, sondern das die Grundlage bildet bei der Durchführung des elemen¬
tarischen Sprachunterrichts durch die drei Stadien des Sprechens, Schrei¬
bens und Lesens um zum Besitz der Schriftsprache zu führen — hat obige
Bücher hervorgerufen. Sie gingen aus vieljähriger Erfahrung, also aus der
Schule selbst hervor, und die überraschenden Erfolge, welche sich mit innerer
Nothwendigkeit bei richtiger Handhabung des Hülfsbuches ergeben müssen, haben
demselben schon in nicht wenigen Schulen seinen Platz gesichert, da dasselbe
bei seiner. großen Einfachheit auch ältere Lehrer auf das Entschiedenste für
sich zu gewinnen im Stande ist.

Der Unterrichtsweg, den das Hülfsbnch einschlägt, wird durch die An¬
weisung genauer begründet. Diese wird also für Lehrer, welche sich für
diesen Unterrichtsgang interessiren, namentlich wichtig sein.

Der Lehrer findet im „elementarischen Sprachunterricht" nicht nur wie
der Schüler auf naturgemäßem Wege zum Sprechen, Schreiben und Lesen ge¬
langen kann, sondern er erhält in demselben die Anweisung, wie der Sprach¬
unterricht überhaupt in der Unter- und Mittelklasse nach obiger Methode zu
ertheilen ist.

Im Braunschweigischen Schulboten 1853 S. 141 heißt es unter
Anderm über den „Sprachunterricht von Wangemann:"

Das ist eine Erscheinung auf dem pädagogischen Felde, vor der man
Posto fassen muß, nicht wegen der 3. Auflage, sondern einzig wegen des in¬
nern Kernes. Wenn nicht Alles trügt; so wird das Buch sein Stück päda¬
gogische Geschichte machen. Es gehört nicht zu den Fabrikaten, in welchen zu
sehen ist, was für eine Manier Dieser oder Jener anwendet, um seine Kinder
bald zum Lesen, oder zum Schreiben, oder zu Beidem zugleich zu bringen.


